
Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 9.
Düsseldorf, Mittwoch den 31. Januar 1872.

Steckbriefe.
145. Der unten signalisirte Husar Theodor

Joereßen des König!. Husaren-Negiments (I. Rhei¬
nischen) Nr, 7 ist anr 19. d. Mts., Abends, von hier
entwichen.

Sämmtliche Militär- und Civilbehörden werden
dienstergebenstersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn
im Betretungsfalle aufzugreifen und an das unterzeich¬
nete Negiments-Commando abzuliefern.

Bonn den 24. Januar 1872.
Commando des Königl. Husaren-Negiments

(1. Rheinischen)Nr. 7.
Signalement: Vor- und Zuname, Theodor

Joereßen; Geburtsort, Weveliughoven, Kreis Greven-
broich, Reg.-Bez. Düsseldorf; Religion, katholisch; Pro¬
fesston, Ackerer; Alter, 22 Jahr 11 Monat, Größe,
1 Meter 68 Zentimeter; Statur, schlank; Haare, blond;
Stirn, frei; Augenbrauen,schwarz; Augen, dunkel;
Nase, spitz; Mund, gewöhnlich; Kinn, rund; Gesichts¬
farbe, blaß; Gesicht, oval; Bart, keinen; Sprache, deutsch;
besondere Kennzeichen, keine.

Bekleidung: Graue Jagd-Joppe mit grünem
Kragen und braunem Besatz, Reilhose 3. Garnitur
mit darüber gezogener schwarzer Tuchhose, eigene hohe
Stiefel ohne Sporen, grauer Filzhut und Halsbinde,
Ausrüstungsstücke,keine.

139. Gegen den Bergmann Johann Busch
aus Limbach, Kreis Ncuwied, zuletzt in Oberhansen,
ist die gerichtliche Haft wegen Körperverletzung be¬
schlossen worden Seine Festnahme hat nicht ausge¬
führt werden können.

Es wird ersucht, den rc. Busch im Betretungs¬
falle festzunehmen und an uns abzuliefern.

Broich den 22. Januar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

ÄAZ. 127. Der Aufenthaltsortder geschästslosen
Sophie Geldmacher, 18 Jahre alt, geboren zu
Nieukerk und wohnhast zu Crefeld, 4 Fuß 10 Zoll
groß, mit blonden Haaren und Augenbrauen, freier
Stirn, blauen Augen, langer dicker Nase, großem
Mund, guten Zähnen, rundem Kinn, runder Gesichts¬
form, gesunder Gesichtsfarbe und gesetzter Statur,
welche Hierselbst wegen Diebstahls zur Untersuchung
gezogen ist, ist nicht zu ermitteln.

Ich ersuche sämmtlichePolizeibehörden,aus die
w. Geldmacher zu wachen, dieselbe im Betretungsfalle
zu verhaften und mir vorführen zu lassen,

Düsseldorf, den 19. Januar 1372.
Der UntersuchungsrichterI Greiß.

ASt- 136. Der nachstehend signalisirte Füsilier
Theodor Schwinning aus Wittenhorst, Kreis Nees,
Negier.-Vezirk Düsseldorf gebürtig, Schneider von Pro¬
fession, ist am 7. Januar 1872 vom Niederrheinischen
Füsilier-Regiment Nr. 39 desertirt.

Die resp. Militär- und Civilbehörden werden
dienstergebenstersucht, den :c. Schwinning im Betre¬
tungsfalle zu verhaftenund an das unterzeichnete
Commando abzuliefern.

Düsseldorf den 22. Januar 1872.
Commando des Niederrhein. Füsilier-Negim. Nr. 39.

Signalement: Vor- und Zuname, Theodor
Schwinning; Alter, 22^ Jahr; Größe, 1 Meter 72
Centimeter; Augen, schwarz; Haare und Augenbrauen,
schwarz; Stirn, frei; Nase, spitz; Mund, gewöhnlich;
Zähne, vollzählig; Bart, schwarz, im Entstehen; Ge¬
sichtsfarbe, blaß; Gesichtsbildung, breit; Statur, schlank;
Sprache, deutsch (holländisch gebrochen); besondere
Kennzeichen, keine.

Bei der Entweichung war derselbe bekleidet resp,
versehen mit 1 paar Stiefel, 1 Hemd, 1 Halsbinde, i
Unterhose,1 Leibriemen mit Schloß, 1 Säbeltroddel,
1 Seitengewehrmit Scheide gezeichnet b'. R. 39.2. (1.27,
1 eigenen Waffenrock, 1 eigene Mütze mit Schirm
welche beide letztern Gegenstände er Kameraden ent¬
wendet hat.

15t. Der Kanonier Franz Bernhard
Meinen der 1. Compagnie WestfälischenFestungs-
Artillerie-Regiments No. 7, geboren am 16. Septem¬
ber 1850 zuSudewick Kreis Borken, seit dem22.Juli
1871 im Königlichen Dienste hat am 21. d. Mts.
Abends heimlich seine Garnison verlassen, ohne bis
jetzt zurückgekehrt zu sein.

Unter Mittheilung des Signalementsdes rc.
Meinen werden daher alle Militair- und Civilbehör-
den ersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betre¬
tungsfalle zu verhaften und dein unterzeichneten Com¬
mando oder der nächsten Militirbehörde vorführen
zu lassen.

Wesel, den 24. Januar 1872.
v. Drabisch-Waechter.

Oberst und Abtheilungs-Commandeur.
Signalement: Vor- und Zuname, Franz

Bernhard Meinen; Geburtsort, Sudewick Kreis Borken;
Alter, 21 Jahr 4 Monate; Größe, 1 Meter 78 Centi¬
meter; Religion, katholisch; Haare, dunkelblond; Stirn
gewöhnlich; Augen, braun; Nase, spitz; Mund, ge¬
wöhnlich; Bart, keinen; Zähne, gesund; Kinn, rund;
Gesichtsbildung, länglich-rund;Statur, schlank; Pro¬
fession, Holzschuhmacher;besondere Kennzeichen, keine.



Bekleidet war derselbe bei seiner Entweichung
mit einer Tuchhose, Waffenrock,Feldmütze, Leibriemen
mit Schloß, Säbel, eigenen Stiefeln und eigenem
Hemd.

152. Gegen den Commissionair Carl Hubert
Joseph Windhoff, SIJahre alt, geboren in Wip-
perfürth, zuletzt wohnend in Cöln, ist Vorführungs-
befchl wegen Betrugs erlassen worden. Seine Fest¬
nahme hat nicht ausgeführt werden können. Es wird
ersucht, den :c. Wind hoff im Betretungsfallefestzu¬
nehmen und mit allen bei ihm sich 'vorfindenden
Gegenständen und Geldern an das hiesige Arresthaus
abzuliefern.

Elberfeld, den 23. Januar 1872.
Der Ober-Procurator, gez. Ebermai er.

Signalement: Größe,'5' 6" 3"st Haare und
Bart, dunkelmelirt; Stirne, frei; Augenbrauen,
blond; Augen, blau; Nase und Mund, gewöhnlich;
Kintn und Gesichtsform, oval; Gesichtsfarbe, gesund;
Statur, schlank.

TK7. 153. Der Metzger Julius Alten rath,
39 Jahre alt, geboren in Erkrath, zuletzt wohnend
in Elberfeld, ist durch Urtheil des hiesigen Königl.
Zuchtpolizeigerichtsvom 10. Mai 1867, bestätigt durch
Urtheil der hiesigen Königl. Zuchtpolizei-Apellkammer
vom 4. Juli 1867 wegen Verleumdung und Miß¬
handlung zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten
verurtheilt worden. Seine Festnahme hat nicht aus¬
geführt werden können. Es werd ersucht den rc.
Altenrath im Betretungsfalle festzunehmen und an
das hiesige Arresthausabzuliefern.

Elberfeld den 23. Januar 1873.
Der Ober-Prccurator,gez. Ebermai er.

Signalement: Größe, 5J Haare, Augen¬
braunen und Bart, braun; Stirn, breit; Augen,
grau; Nase und Mund, gewöhnlich;Kinn, oval;
Gesicht, rund; Gesichtsfarbe,gesund; Statur, untersetzt.

TZK. 155. Der unterm' 16. November 1871 ge¬
gen Johann Heinrich Schriefers erlassene Steck¬
brief wird als erledigt zurückgezogen.

Düsseldorf, den 25. Januar 1872.
Der Untersuchungsrichter.Polch.

Verkaufe und Uicitatiousn.
SAU. 1688. Auf den Antrag der zu Elberfeld woh¬

nenden Eheleute Kaufmann Philipp Wilhelm August
Ullrich und Julie geb. Pickhardt, diese ohne Geschäft,
extrahirende Gläubiger, sollen die gegen deren Schuldner

1. die geschäftsloseWittwe des zu Elberfeld verlebten
und fallirten Schloffers Theodor Schulte, Caroline geb.
Schuster in Elberfeld wohnend, in eigenem Namen,
sowie als Hauptvormünderinihrer minderjährigen
Kinder aus der Ehe mit dem verstorbenen Schulte,
als, Theodor, Auguste und Emil Schulte,

2. die zu Elberfeld wohnenden Eheleute Heinrich
Voßwinkel, Kupferschläger, und Jda geb. Schulte,
diese ohne besonderes Geschäft,

3. die geschäftslose Lina richtiger Caroline Schulte
in Elberfeld und

4. den provisorischen Syndik des Falliments
des verstorbenenTheodor Schulte, nämlich den Nechts-
consulenten Wilhelm VIosen in Elberfeld; durch
Verfügung hiesiger Stelle vom 3. November cur.
in Beschlag genommenen Immobilien am Freitag,
den 8. März W7S Vormittags 11 Uhr in öf¬
fentlicher Sitzung des kgl. Friedcnegerichtcszu Elber-
feld an gewöhnlicher Gerichtsstelle im neuen Nathhause
daselbst gegen ein Erstgebot von 6500 Thlr. zum
Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden definitiv
zugeschlagenwerden. Die zu subhastirendenImmo¬
bilien liegen im Kreise, in der Oberbürgermeisterei
und Gemeinde Elberfeld und zwar in der Stadt
Elberfeld an der Harmoniestraße früher lutherische
Kirchhosstraßegenannt. Dieselben sind im Kataster
von Elberfeld unter Artikel 1881 Flur 2 Parzellen-
Nr. 1580/894 als Hofraum mit einer Größe von 1
Ar 90 Meter oder 13 Ruthen 40 Fuß eingetragen.
Das Jmmobilar wird begrenzt nördlich von Schneider
Friedrich Resfling, östlich von Eigenthum der evange¬
lisch reformirten Gemeinde, südlich von Bäcker Fried¬
rich Wilkes und westlich von der Harmoniestraße.
Auf demselben befindet sich ein dreistöckiges unterkel¬
lertes 40'/, Fuß langes und 30 Fuß breites in Fach-
Werk erbautes mit der Nro. 15 bezeichnetes Wohnhaus,
das in der genannten Weise begrenzt wird, resp, öst¬
lich zunächst an eigenen Hof grenzt, der dann an
Eigenthum der reformirten Gemeinde grenzt. An seiner
Frontseite, also westlich an der Harmoniestraße ist das
Haus mit Schiefern bekleidet und hat 3 Kellerfeifftsr
und 2 einflügelicheEingangsthüren,wovon eine in
den früher als Schmiede benutzten, jetzt aber mit dar¬
auf bezüglichen Gegenständen nicht versehenenRaum
führt, ferner hat es an dieser Frontfeite im ersten
Stock 3 zweiflügeliche Fenster, alle mit Oberlicht und
grünen Schlagläden und im zweiten um> dritten Stock
je 5 zweiflügelige Fenster, auch alle mit Oberlicht.
Nördlich ist das Haus an das von Neffling und süd¬
lich an das Haus von Wilkes angebaut. Auf semer
hintern, also östlichen, an eigenen Hofraum und resp,
dieser an die reformirte Gemeinde grenzenden Seite
ist das Hans gekalkt; es hat dort eine einflügeliche
Thüre, in den zwei obern Stockwerken auch je 5 zwei¬
flügelige Fenster, alle mit Oberlicht, im ersten Stocke
aber 4 zweiflügeliche Fenster, auch alle mit Oberlicht,
diese letzteren 4 Fenster sind mit gelbangestrichenen
Schlagläden versehen. Dicht nach Resfling zu ist
hinten noch ein kleines Fenster und darunter eine
Pumpe. Das Haus hat blecherr.e Rinnen, blaue
Pfannen, 3 Schornsteine und auf jeder Dachseite 2
aufgebaute Dachfenster. Es wird benutzt und bewohnt
von der Subhastatinund ihren 4 Kindern: «,) Lina
richtiger Karoline, d) Auguste, o) Theodor und ck) Emil
Schulte und ferner angeblich miethweise von dein
Lehrer Friedrich Wilhelm Schmitz mit Familie, dem
Blecharbeiter Rudolph Nolden mit Familie, dem Eistn-

> bahn-Kekretair Wilhelm Tack und dem Comptoiristen
f Peter Scmchez und Rudolph Schulte sowie dem Eisen-



bahn-Secretair Joseph Berle.
Hinter dem Hause auf seinem circa 14 Fuß breiten

und 40 Vg Fuß langen Hofranm befinden sich 3 höl¬
zerne Abtritte, grenzend nördlich an Neffling und
östlich an Eigenthumder reformirten Gemeinde, im
Uebrigen an Eigenthum der Subhastaten, ferner ist
auf dem Hose ein hölzerner unterkellerter mit Zuck
überdachter Schuppen von circa 10 Fuß Breite cund
12l/z Fuß Länge und bis in die Giebelspitze K'/z Fuß
Höhe, welcher früher eine Dampfmaschine überdeckte;
er wird begrenzt östlich von dem Eigenthum der refor¬
mirten Gemeinde, südlich von Wilkes und im Nebli¬
gen vom Eigenthum der Subhastaten.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wo¬
nach die Gcbäudesteuerfür das Jahr 1871 17 Thlr.
2 Sgr. 5 Pfg. beträgt, sowie die Kausbedingungcn
liegen auf der Gerichlsschreiberei des hiesigen König¬
lichen Friedensgerichts zu Jedermanns Einsicht offen.

Elberfeld, den 17. November 1371.
Der kölngliche Friedensrichter: Stomps.

Für gleichlautende Abschrift
Der Gerichtsschreibcr: Schmitz.

TASS. 156. Auf Anstehen des Johann Wilhelm
Vrinck ssu., Rentner zu M.Gladbach wohnend, sollen
am Dienstag, den 7. Mai ds. J6. Morgens 9
Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu M.Glad¬
bach, in dessen Sitzungssaale im Abteigsbäude daselbst,
die nachbcschriebenen,gegen Hermann Hager, früher
Handlungsgehülfe,jetzt Kaufmann, zu M.Gladbach
wohnend, als Schuldner, in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausge¬
stellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden, nämlich: Ein zu Gladbach, Kreis und Friedens¬
gerichtsbezirk gleichen Namens, im Eicken Nr. 15 ge¬
legenes Fabrikgebäude mit den dazu gehörigen Dampf¬
schornsteinenund der neben gelegenen Wiegkammer,
nebst zugehörigen, dem Schuldner eigenthümlichzuge¬
hörigen Maschinen, sowie ein hinter dem Fabrikgebäude
gelegener Garten und ein links von dem Gebäude be¬
findlicher unbebauterPlatz, neben Jakob Terkatz und
Wilh. Beines, vorn an die Eickenerstraße und hinten
an den aus dem Asbroich kommenden Weg anschießend,
verzeichnet im Kataster der Stadtgemeinde Gladbach
unter Flur E Nr. 2263/262 und 2261/262, groß ca.
79 Ruthen 40 Fuß.

Das Gebäude ist massiv in Stein erbaut, hat
vorn an der Straße 4 Thüren und ein Einfahrts-
thörchen, unten 6 und oben 10 Fenster; in der rechten
Giedelseits sind unten 4 und oben 4 kleine Fenster.
An der l nken Giebslseitesind unten 5 große und
oben 6 kleine Fenster, und am Ende dieser Seite die
Eingangsthür zum Fabrikgebäude;an der Hinterseite
sind unten 5 große und oben fünf kleine Fenster. Das.
Gebäude ist mit Pappe gedeckt.

Das Ganze wird wom Schuldner besessen und
benutzt.

Die jährliche Steuer beträgt pro 1871 5 Thlr.
Erstgebot 4000 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,sowie
die Kaufbedingungenkönnen auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Königlichen Friedensgerichts eingesehenwerden.

Gladbach, den 18. Januar 1872.
Der Friedensrichter: Kenn en.

Der Hülfsgerichtsschreiber:Kopp.
Für gleichlautende,dem Extrahenten ertheilte

Abschrift.
Der Gerichisschreiber: Hoffmans.

ALL- 1652. Auf den Antrag der Wittwe Karl
Wilhelm Schimmelbusch, Wilhelmine Auguste geb.
Klaasen, Handelsfrau in Wald wohnend, Gläubi-
gerin, sollen die nachbeschriebenen gegen 1. die Wittwe
Friedrich Höhmann, Amalie geborene Witte, Wirthin
in der Höhe, BürgermeistereiWald wohnend, für
sich und als Hauptvormünderinihrer minderjährigen
Kinder: Rudolph, Fritz, Karl und Hugo Höhmann;
2. den Schleifer Emil Höhmann daselbst wohnend;
3. den Schleifer Otto Höhmann, früher daselbst woh¬
nend, jetzt Soldat bei der 11. Compagnie des West-
phälischen Infanterie-Regiments Nr. 57, in Wesel
stationirt; die genannten sechs Geschwister Höhmann
als Erben ihres verlebten Vaters Friedrich Höh¬
mann, Schuldner; in Beschlag genommenen, den
Schuldnern eigenthümlich zugehörigen, in der Ge¬
meinde und Bürgermeisterei Wald, im Kreise So¬
lingen gelegenen, in der Grundsteuer-Mutterrolleder
Gemeinde Wald unter Artikel 260 und in der Ge¬
bäudesteuerrolle derselben Gemeinde unter Nro. 244
eingetragenen Immobilien, am Donnerstag den >3.
April A87S, Nachmittags 3 Uh r, vor dem
Königlichen Friedensgerichte zu Solingen, an gewöhn¬
licher Gerichtsstelle, für das darauf erklärte Erstge¬
bot von 50 Tyalern auf jede einzelne Parzelle und
von 500 Thalern auf das Ganze, öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meistbietenden
zugeschlagen werden, nämlich:

1. Ein in der Höhe an der von Ohligs nach
Solingen führenden Chaussee gelegenes, in Ziegelsach¬
werk aufgeführtes,circa 45 Fuß langes und 20 Fuß
tiefes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweistöckiges,
mit Nro. 356 und 357 bezeichnetes Doppelwohnhaus,
welches nördlich, straßenwürts, mit Brettern, südlich
theils mit Brettern und westlich mit Schiefern be¬
kleidet ist, und nördlich 2 Thüren und 12 Fenster,
östlich 6 Fenster, südlich 2 Thüren und 6 Fenster und
westlich 6 Fenster hat. Nordöstlich am Hause ist eine
offene Kegelbahn. 2. Ein daselbst gelegenes, in Ziegel¬
fachwerk aufgeführtes, circa 16 Fuß langes und 8
Fuß tiefes, mit rothen Pfannen gedeckte's,andert-
halbstöckiges, mit Nro. 358 bezeichnetesWohnhaus,
welches südlich 1 Thür rurd 4 Fenster und westlich 2
Fenster hat und nördlich mit der nachbeschriebenen
Schmiede und Scheune zusammengebaut ist. 3. Eine
daselbst gelegene in Ziegelsachwerkaufgeführte,circa
18 Fuß lange und 10 Fuß tiefe, mit blauen Pfannen
gedeckte, anderthalbstöckige,mit lüttera, ö. bezeichnete



Schmiede, welche nördlich 1 Thür und 5 Fenster und

westlich 3 Fenster hat und südlich mit dem vorbe-

schriebcnen Hause zusammengebaut ist. 4. Ein da¬

selbst gelegenes, in Ziegelfachwerk ausgeführtes, circa
20 Fuß langes und 20 Fuß tiefes, theils mit blauen
nnd theils mit rothen Pfannen gedecktes, als Scheune

und Stallung benutztes Gebäude, welches nördlich 1

Thor und l 'Thür und südlich 1 Thür, 1 Thürloch
nnd 2 Fenster hat und mit der vorbeschriebenen
Schmiede zusammengebaut ist. 5. Ein daselbst ge¬

legener, in Ziegelfachwerk aufgeführter, circa 10 Fuß
langer und 8 Fuß tiefer, mit blauen Pfannen ge¬

deckter, einstöckiger Ziegcnstall, welcher östlich 2 Thüren

hat und an das vorgedachte Gebäude angebaut ist.

6. An Grundfläche der vorbeschriebenen Gebäulich-

keiten, Hofraum, Baumhof und Garten daselbst. Flur¬

abtheilung „an der Höh", 1 Morgen 49 Ruthen 80

Fuß oder 32 Are, 60 Meter, Flur 4, Nro. 936/615

des Grundstücks, begrenzt von der Chaussee, Eigen¬
thum der Schuldner und Friedrich Asbcck. 7. 133

iRuthen 20 Fuß oder 18 Are 89Meter Ackerland und

26 Ruthen 60 Fuß oder 3 Are 77 Meter Garten

n den Dingshauser-Jrlen, Flur 4, Nro. 506 des

Grundstücks,' begrenzt von Eigenthum der Schuldner,
Johann Wilhelm Wester, Karl Ehlenbeck, Abraham

Schuittert und dem Wege. 8. 81 Ruthen 40 Fuß
»der II Are 55 Meter Ackerland und 81 Ruthen 40

Fuß oder 11 Are 55 Meter Wiese an der Höh, Flur
4, Nro. 614 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum

der Schuldner, Wilhelm Krüth und Friedrich August

Meiswinkel. 9. 4 Morgen 120 Ruthen oder 1 Hec-
tar 19 Are 15 Meter Ackerland daselbst, Flur 4,

Nro. 937/616 des Grundstücks, begrenzt von der Chaus¬

see, Wilhelm Klüth und Eigenthum der Schuldner.
10. 65 Ruthen 40 Fuß oder 9 Are 32 Meter Wiese

daselbst, Flur 4, Nro. 616/IX. 14 des Grundstücks,

begrenzt von Carl Wilhelm Melchior, der Chaussee
und Carl Robert Krusins.

Die vorbeschriebenenJmmobilien werden von der

Mitschulderin Wittwe Höhmann bewohnt resp, be¬

nutzt, mit Ausnahme des nordöstlichen Theiles des uck.

1 beschriebenen Hauses, des sck. 4 gedachten Gebäudes

und der Ländereien, welche von Christian Klein und

des all. I erwähnten Hauses, welches von Peters

angeblich micth- resp, pachtweise bewohnt und benutzt
werden.

Die vollständigenAuszüge aus dem Grundsteucr-
Cataster und der Gebaudesteuerrolle, wonach die zu
subhastirendcnImmobilien mit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer von 5 Thalern 16 Sgr. 11 Pfg.
belastet sind, liegen nebst den Kaufbedingungcnauf
der Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensge-
richtö hiersclbst zur Einsicht offen.

Solingen, den 16. December 1871.
Der Friedensrichter Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber Kump.

HO?. 178. Auf den Antrag des Ackerers Wilhelm

Hardcuberg, früher auf dem Gute Feld, Honschast

Bruchhausen, nunmehr auf dem Flachsberg bei Gräs¬

rath wohnend, in seiner Eigenschaft als Miterbe und

Mitrechtsnachsolger des früheren ASerers zuletzt ge¬

schäftslosem früher zu Nockenheids Bürgermeisterei

Hubbelrath, dann auf dem Gute Feld, Honschaft Bruch¬

hausen wohnhaft gewesenen verstorbenen Peter Raden-

berg und als Cessronar seiner miterbenden und mit-

rechtsnachfolaendcn Geschwister Friedrich, Carl, Henriette

und Wilhelmine Hardenberg, alle Ackerer daselbst wohn¬

haft; sollen gegen den Weber und Ackerer August

Schlösser zu Fahnenheide in Unterdüssel in der Bürger-
mersterei Wülfrath, für sich und als Hauptvormnnd

seiner minderjährigen, aus seiner Ehe mir der verlebten

Caroline Erbach erzeugte«, bci ihm gesetzlich domizilirten

minderjährigen geschäftstosen Kinder, nämlich: a.
Wilhelmine, d. Caroline, o. Henriette und <1. Jda

Schlösser, die genannten Minorennen als Erben und

Rechtsnachfolger ihrer verlebten Mutter Caroline Erbach;

die durch Perfügung hiesiger Stelle vom 18. Dezember

1871 in Beschloß genommenen und nachstehend näher
beschriebene Immobilien am Samstag den II.

Mai ds. Js. Morgens 9 Uhr in der öffentlichen

Sitzung des hiesigen Königlichen Friedens-Gerichts an

gewöhnlicher Gerichtsstelle zum Verkaufe ausgestellt

und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die zu subhastirenden Immobilien liegen zu

Fahnenheide, im Kreise Mettmann, Bürgermeisterei
Wülfrath, Gemeinde Unterdüssel, sind in der Parzellar-
Mutterrolle der Gemeinde Unterdüssel, unter Artikel

21. Flur 1, als Hofraum, Hausgarten, Ackerland und

Wiese mit den nachangegebenen 'GcundflückSnummern,
mit einer Größe von 13 Morgen 152 Ruthen 30 Fuß,

die Gebäulichkeiten in der Gebäudesteuerrvlle der Land-

Gemeinde Wülfrath, unter Nr. 297 des Artikels,

Grnndstücksnummer 367, 367bis, 368 als Wohnhaus

mit Hofraum und Hausgarten und Scheune zur Größe

von 11 Ruthen 40 Fuß, 143 Ruthen 60 Fuß und 34

Ruthen 30 Fuß auf den Namen des Subhastaten

August Schlöffer zu Fahnenheide eingetragen und bilden
einzelne folgende Bestand heile:

I. 11 Ruthen 40 Fuß Hofraum und Gebäude¬

fläche auf der Fahneuhc-ide, begrenzt von den Subhastaten,

Grundstücksnummer 367 mit aufstehendem, mit der Nr.

23 bezeichneten Wohnhause. Dasselbe tst etwa 24
Fuß lang, 30 Fuß lief, 1^/2 Stock hoch, die Westseite

ist in Ziegelsteinmauerwerk, alle übrigen find in Fach¬

werk erbaut, mit Kalk verputzt, mit rothen Dachziegeln

bedeckt und unterkellert. An der Nordseite des Hauses

befindet sich die Thür mit Oberlicht, sodann 1 Doppel¬

fenster und 1 kleines Fenster, beide mit Schlagladen.

Die Westseite hat 5 Doppelfenster und im Giebel 1

kleines Fenster, alle ohne Schlagladen. Die Südseite

desselben hat 1 Doppelfenster und 5 kleine Fenster,

alle mit Schlagladen. An der östlichen Giebelspitze

befinden sich 3 kleine Fenster ohne Schlagladen. An

der Ostseite des Hauses ist ein theils in Ziegelstein-
mauerwerk und theils in Fachwerk erbauter Stall an«



gelehnt. Derselbe hat etwa eine Länge von 15 Fuß,
eine Tiefe von 20 Fuß und 1 Stock Höhe, ist mit

blauen Dachziegeln bedeckt und mit Kalk verputzt, hat
on der Nordseite weder Fenster noch Thüren. An der

Ostseite befindet sich 1 Thür und 2 kleine Fenster und
an der Südseite desselben 2 Thüren.

Erstgebot 200 Thlr.

II. 143 Ruthen 00 Fuß HauZgarten und Gebäude¬

fläche daselbst, begrenzt von allen Seiten von den

Subhastaten, Grundstücksnummer 307l)itz mit ausstehen¬

der Scheune. Dieselbe ist circa 50 Fuß lang, 20 Fuß

tief, 1 Stock hoch, in Fachwerk erbaut, mit rothen

Dachziegeln bedeckt und mit Kalk verputzt. An der

Südseite derselben befindet sich 1 Doppel- und 1 ein¬

fache Thür, sodann 1 offener Eingang für Karre. An
der Westseite derselben befindet sich im Giebel 1 hölzernes

Fenster.

Erstgebot 100 Thlr.
III.'34 Ruthen 30 Fuß Hausgarten daselbst, be¬

grenzt rundum von den Subhastaten, Grundstücks¬
nummer 308.

Erstgebot 10 Thlr.

IV. 29 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, be¬

grenzt rundum von den Subhastaten, Grundstücks¬
nummer 303.

Erstgebot 5 Thlr.

V- 1 Morgen 22 Ruthen 70 Fuß Wiesenland

daselbst, begrenzt von Johann Kaymer und den Sub¬

hastaten, Grundstücksnummer 304.
Erstgebot 121 Thlr.

VI. 11 Morgen 2 Ruthen 00 Fuß Ackerland da¬

selbst, begrenzt von Peter Anger und Heinrich Mergels¬

berg, Grundstücksnummer 3Lö.
Erstgebot S40 Thlr.

VII. 87 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, be¬

grenzt rundum von den Subhastaten, Grundstücksnummer
360.

Erstgcbot 20 Thlr.
Gesammt-Erstgebot 1000 Thlr.

Die Gebünlichkeiten, sowie sämmtliche Grundliegen-

heiten werden von den Subhastaten allein bewohnt
und benutzt.

Die von den vorbeschriebenen Immobilien pro

1871 zn berichtigenden Steuern betrugen 5 Thlr. 19
Sgr. 5 Pfg-

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts-

schrciberei dcs hiesigen Königlichen Friedensgerichts zu

Eines Jeden Einsicht offen.

Mettmann, den 10. Januar 1872.

Der König!, Friedensrichter: Scholl.

Für die Nichtigkeit dieses Auszuges:

Der Gerichtsschreiber: Jürgens.

TAF. 157. Von dem im Kreise Essen zunächst der

Stadt Werden in der Gemeinde Vysang belegcnen, in

128 Kuxe eingetheilten Steinkohlen-Bergwerk Stein¬

gatt. bestehend aus den vereinigten Steinkohlen-Berg¬

werken: 1. Christina, zur Größe von 1 Fundgrube

und 1200 Maaßen geisterten Feldes; 2. Steiugait, zur

Größe von fi Fundgrube 16 Maaßen 6 Lachter nebst

Vierung; 3. Steingatt Beilehn, zur Größe von 1

Fundgrube 14 Maaßen 8 Lachter nebst Vierung; 4.

Trompete, zur Größe von 1 Fundgrube 6 Maaßen 6
Lachter, eingetragen im Berggegen- und Hypotheken¬

buche Vol. VIII lol. 793 st seog, sollen die unter

Nr. 185 auf den Namen der Wittwe Färbereibesitzer
Arnold Köttgen, Wilhelmine geb. Puller und deren

Tochter Clara Alwine Köttgen in Crefeld eingetrage¬
nen 1"ff» Kuxe im Wege der nothwendigen Subba-

station auf Antrag eines Gläubigers am I4l. März

d.Js., Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle versteigert werden.

Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangen eines

Interessenten zu leistende Sicherheit ist auf '50 Thlr.
festgesetzt.

Abschrift der Verleihungs-Urkunde, Hypotheken¬

schein und die etwa noch eingehenden Abschätzungen
und anderen Nachweisungen sind im Bureau I ein¬
zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Bergwerksantheile geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dicselben zur Vermeidung der Präkiufion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll

am 16. März c., Vormittags 11 Uhr, an der hiesigen '
Gerichtsstelle verkündet werden.

We.den, den 20. Januar 1872.

Königliches Kreisgerichts-Commission.
Der Subhastationsrichter.

T4M. 35. Die im Hypothekenbuche vom Amte

Hotten oder Biefang Vol. l lol. 1 auf den Namen

des Fabrikarbeiters Theodor Nickers zu Biefang ein¬

getragenen Grundstücke der Katastral-Gemeinde Holten

Flur V Nro. 80, 88, 314/97, 315/97, 93, 99, 100,

153/101 und 102 mit dem auf Nro. 98 und 99 stehen¬

den Wohnhause Sect. 3 Nro. 33, insgesammt ver¬

messen zur Größe von 7 M. 75 R. 90 F. oder 1 Hect.
89 Ar 49 ElM. sollen inr Wege der nothwendigen

Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am 27.

Februar 1872, Vormittags 10°/t Uhr, gn hiesiger
Gerichtsstelle, Zimmer Nro. 8, versteigert werden.

Der Reinertrag derjenigen der vorstehenden Grund¬

stücke, welche zur Grundsteuer veranlagt worden, be¬
trägt 10^,o Thlr, der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte Nntzungswerth der aufstehenden Gebünlich¬
keiten 13 Thlr.

Auszug ans der Stemrrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
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in daS Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ein¬

getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 28. Februar 1872, Mittags 12 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 28. Dezember 1871.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

TKZ. 168. Der Mobiliar-Nachlaß des verstorbe¬
nen Kaufmanns I. S. Peters hier soll am t», 8.,

event. S. k. M., jedesmal Morgens 9 Uhr an¬

fangend, im Peters'schen Hause — Fischerort — ge¬

gen gleich baare Zahlung meistbietend verkaust wer¬
den. Es kommen zum Verkauf die sämmtlichen Haus-

mobilien als Tische, Stühle, Schränke, Oefen, Bilder,

Sophas, Komoden, Spiegel, Betten, Leinwand, Laden-

Einrichtung, Gläser, Küchengcschirr u. s. w.
Emmerich, den 25. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.

S4K- 180. Am Montag, den S .Februar c.,

Nachmittags 2 Uhr anfangend, sollen im hiesigen

Pfandlokale allerhand Hausmobilien, 1 Billard und

verschiedene Manufakturwaaren öffentlich gegen baare

Zahlung verkauft werden.
Rees, den 26. Januar 1872.

Im ger. Auftrage: v. d. Mörtel.

SA?. 169. Am S. Februar c. sollen

s. Morgens 10 Uhr auf dem hiesigen Bahn¬

höfe l 39 Bäume, 250 Bretter und eine Partie Schal¬

stücke

d. Nachmittags 3 Uhr in dem Busche bei

Brockhecs ^Sammelplatz bei dem Wirth Äbbing)
1105 Bäume und 64 Bretter gegen gleich baare

Zahlung meistbietend verkauft werden.
Emmerich, den 26. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.

Aufgebote und Vorladungen.

THA. 160. In der Untersuchungssache wider den

Kupserschläger August Hortmann von Wannen be¬
darf es der Vernehmung des Kaufmanns August

Ebert aus Mülheim a. d. Ruhr, dessen Aufenthalt
bisher nicht hat ermittelt werden können. Derselbe

wird daher hiermit aufgefordert, in dem auf den

13.Februar c., Vormittags 9'ft Uhr, vor dem

unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 19, anberaum¬

ten Termine zur mündlichen Verhandlung zu seiner

Vernehmung zu erscheinen, auch sämmtliche Polizei¬
behörden, in deren Bezirk Ebert betroffen werden

sollte, ersucht, denselben anweisen zu wollen, in dem

vorgedachten Termine sich zu seiner Vernehmung

zu gestellen.

Bochum, den 18. Januar 1872.

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.
SAU. 1747. Bei der Vertheilung der Kausgetder

der subhastirten vol. VII lol. 73des Hypothekenbuchs

von Mülheim eingetragenen und dem Bäckermeister

Wilhelm Becker zugeschlagenen Immobilien, welche

früher den Eheleuten Metzger Wilhelm Kurz und Ma¬
ria, geb. Nübenkamp gehörten, sind folgende Posten

in nachgenannter Höhe zur Hebung gekommen, jedoch

zu Spezialmassen angelegt, da sich theils Niemand mit
Ansprüchen auf dieselben gemeldet, theils der Hypothe¬

kengläubiger sich nicht durch Vorlegung der Hypotheken¬
urkunde legitimirsn konnte.

a. Rubr. III. Nr. 7.

1. Judikat 2l Thlr. l Sgr.3Pfg.
2. Kosten „21 „ 9 „

3. Zinse n 1 ,, 17 .. 2 „ 23Tblr. 10Sgr.7 Pfg.

zu Gunsten ves Freiherrn Christian von Haeften zu

Haus Erbrath bei Xanten, eingetragen zufolge Verfü«

gung vom 9 Juli 1846.
b. Rubr. III. Nr. 8.

1. Judikat 70 Thlr. 23 Sgr. 4 Pfg.

2. Zinsen 4 ., 27 ,, 75Tblr.20Sar.4Pfa.

zu Gunsten des Kaufmanns Louts Upmann zu Mühl¬

heime, moäo dessen Concursmasse, eingetragen zufolge

Verfügung vom 16. November 1346.
o. Rubr. III. Nr. 10.

1. Judicat 7 Thlr. 25 Sgr. 9 Pfg.

2. Kosten 1 8 „ 9 Thlr. 3 Sgr. 9 Pfg.

zu Gunsten des Justizcommistars Eduard Windhorst
zu Mülheim, eingetragen zufolge Verfügung vom 4.

Januar 1847.
ä. Rubr. III Nr. 1l.

Nestforderung von 99 Thlr. 10 Sgr. für den Handels¬
mann Aron Leffmann zu Saarn, eingetragen zufolge

Verfügung vom 11. Februar 1849 und 31. Mai 1370.
s. Rubr. III. Nr. 12.

Judikat 40 Thlr.s

^Kosten 1 „ 26 Sgr. 1 Pfg.

S. Zinse n 4 . 21 „ 4g Thlr. 17 Sgr. 1 Pfg.

zu Gunsten des Heinrich Zeppenfsld in Mülheim, ein¬

getragen zufolge Verfügung vom 9. März 1849.
5. Rubr. III Nr. 16.

1. Judikat 181 Thlr. 25 Sgr.

2 Zinsen 13 „ 3 „

3. Kosten 27 „ 5 „ 222 Thlr. 3 Sgr.

zu Gunsten des Maurermeisters Johann Theodor
Elshorst aus Mülheim, eingetragen zufolge Verfügung
vom 30. Juli 1857.

Es werden hiermit alle Diejenigen, welche an

diese Specialmassen Ansprüche geltend machen wollen,

aufgefordert, dieselben bei dem Subhastationsrichter

Kreisrichter Drehmann spätestens in dem auf den

Av. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr vor

demselben an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Ter¬

mine bei Vermeidung der Präclusion anzumelden.

Broich, den 22. November 1371.

Königliche Kreisgerichts-Depution.

2AO. 143. Auf Anstehen des öffentlichen Ministe¬

riums beim Königl. Polizeigerichte in Neuß ist der

Maschinenbauer Wilhelm Hagen, zuletzt zu Cöln

wohnhaft gewesen, jetzt ohne bekannten Wohn- und
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Aufenthaltsort,durch Akt des GerichtsvollziehersWeder
zu Ncuß vom 18. Januar c. vorgeladen worden, aw.
Douncrstng den ZS. März dl Js., Morgens S
Uhr, vor dem Königl. Polizcigerichtezu Neuß zu er¬
scheinen, um über die Beschuldigung,am 82 Novcm-
derl87l zu Nenß in dem nach Köln fahrenden Eisen-
bahnzng. ohne Billet gelöst zu baden, eingestiegen zu
sein und mit demselbennach Norf gefahren zu sein,
das Rechtlicheerkennen zu hören.

Düsseldorf, den 22. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator:von Guerard,

T» k- 117. Auf Anstehen des öffentlichenMiniste¬
riums beim Königl. Polizeigerichte zu Odenkirchenist
der Mathias Joseph Kinkartz, Tuchmacher, früher
zu Nanderath, jetzt ohne bekannten Wohn- und Auf¬
enthaltsort,durch Akt des GerichtsvollziehersZimmer¬
mann zu Odenkirchen vom 16. Januar c. vorgeladen
worden, am Donnerstag den Ä. April ds. Js.,
Morgens 9 Uhr, vor dem Königl. Polizeigenchte
zu Odenkirchen zu erscheinen, um über die Beschuldi¬
gung, am 6. Dezember 1L71 zu Nheydt gebettelt zu
haben, das Rechtliche verhandeln zu hören.

Düsseldorf, den 20. Januar 1872.
Der Ober-Prokurator:v. Guerard.

SZF. 162. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem Polizeigerichte zu Nheinberg ist der
früher zu Xanten wohnende Schneider Johann Heck,
jetzt ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort,durch
Akt des GerichtsvollziehersSalentin zu Nheinberg
vom 23. Januar c. in Gemäßheit des Artikels 10
des Geschcs vom 11. Mai 1855 vorgeladenworden,
in der Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Nhein¬
berg von Samstag,dc»2S,März 1872, Vormittags
8 Uhr zu erscheinen um wegen der Beschuldigung:

„am 27. Dezember 1871 in der Stadt Nheinberg
und am 28. Dezember1871 zu Ossenberg gebettelt
zu haben"

das Rechtlicheerkennen zu hören.
Cleve den 24. Januar 1872.

Der Ober-Procurator:Büß.
LSÄ 1698. Bei der Subhastation der im Hy¬

pothekenbuchevon Esten Vol. 9 tvl. 169 auf den
Namen der Geschwister Julie, Lisette, Theodoreund
Emilie Kautz eingetragenen GrundstückeEssen Flur O
Nummer 213 und 214 und Essen Flur L/Anh. XI.
Nummer 694/Nr. 1 ist die srrb rudr. III. Nr. 5 da¬
selbst aus dem Testamente der Wittwe Kautz clo pub>1.
vom 29. Januar 1348 ex cleereto vom 3. September
1848 eingetragene Abfindung von je 200 Thaler für
die GeschwisterJulius, Ernst und Emilie Kautz zu
Essen nnt 1601 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. zur Hebunggekommen.

Mit dieser Post, welche angeblich durch Zahlung
getilgt ist, fft, da sich Niemand mit Ansprüchen auf
dieselben gemeldet oder'sich durch Vorlegung der be¬
treffenden Hypothekeninstrumentclegitimirt hat, eine
Specmlmasse angelegt.

Es ergeht daher an alle Diejenigen, svelche an

die Specialmasse bezw. die HypothekeninstrumenteAn¬
sprüche als Eigenthümer, Erben, Cessionarien, Pfand¬
inhaber oder aus einem anderen Grunde geltend
machen wollen, die Aufforderung,ihre Ansprüche bei
Vermeidung der Ausschliesiung bis spätestens in terin.
den 7. März 1872, Vormittags 11 Uhr beim
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 42 mündlich zu
Protokoll oder schriftlich anzumelden.

Essen, den 20. November 1871.
Königliches Kreisgericht I. Abtheilung.

ZE4Z. 1477. Wilhelm Broue r, Sohn der ver¬
storbenenEheleute Johann Brouer und Catharina
Meertzen zu Esserden, geboren am 21. August
1813, hat sich vor 20 bis 25 Jahren von hier ent¬
fernt, unter dem Vorgeben, nach America auswandern
zu wollen; er hat von da etwa ein Jahr nach seiner
Abreise geschrieben, seitdem aber nichts mehr von
sich hören lassen.

Auf den Antrag seiner Geschwisterwird derselbe,
sowie die von ihm etwa zurückgelassenenunbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, sich binnen
9 Monaten und spätestens im Termin den v. Sep¬
tember 1872, Morgens 11 Uhr, bei hiesigem
Gericht, schriftlich oder persönlich zu melden und da¬
selbst weitere Anweisungzu erwarten, widrigenfalls
Wilhelm Brouer für todt erklärt und sein Vermögen
Einem sich legitimirenden Erben überwiesenwerden
wird.

Rees, den 14. October 1871.
Königliche Kreis-Gerichts-Commission.

ZAZ. 1140. Der am 4. April 1327 zu Leipzig
geborene Uhrmacher Julius Noack, welcher im In¬
lands zuletzt in Nuhrort wohnte, ist um das Jahr
1846 nach New Park ausgewandertund hat seit 1853
nichts mehr von sich hören lassen.

Die Kinder seines verstorbenen Bruders Robert
Noack zu Duisburg haben durch ihre Mutter und
Vormündern: das Ausgebot und demnächst die Todes¬
erklärung des Genanntenbeantragt.

Demgemäß werden Julius Noak, eintretenden
Falls seine unbekannten Erben und Erbnehmer auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf den v. Juli
Z872, Vormittags 9 Uhr, auf unserm Zimmer
Nr. 6 anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls
Julius Noack für todt erklärt und mit seinem Nach¬
lasse nach den Gesetzen verfahrenwerden wird.

Duisburg, den 28. August 1871.
Bekanntmachungen.

ZSK- 164. An der evangelischenSchule zu
Langenberg wird in kurzer Z K eine Klassenlehrer¬
stelle vakant. Gehalt 300 Thlr. (steigend jährlich um
25 Thlr.) bis es mit dem dritten Amtsjahre die Höhe
von 350 Thlr. erreicht. Bewerber wollen sich baldigst
an den Unterzeichnetenwenden.

I. Weiffenbach, Haupllehrer.
182. Bei der in Gemäßheit unserer Be¬

kanntmachung vom 10. d. M. heute bewirkten öffent¬
lichen AnsloosungBehufs der im laufenden Jahre
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zu bewirkenden Tilgung von 1000 Thlrn. in Kettiviger
Stadt-Obligationen sind folgende Nummern gezogen
worden: 166. 189. 329. 268. 277. 469. 515. 618.
701. 716.

Die.Besitzer dieser Obligationen werden hierdurch
aufgefordert, denNominalwerihderselbenam I .Juli
d. I. bei dem Nendanten Hansen in Werden baar
zu erheben, indem von genanntemTage ab die Ver¬
zinsung dieser ausgeloosten Stadt-Obligationen auf¬
hört.

Es müssen daher mit diesen Obligationenzugleich
die dazu gehörigen, nicht verfallenen Zins-Coupons
nebst Talons eingeliefert werden.

Die Behufs Amortisattionam 18. Januar 1870
auSgelooste Obligation No. 345 ist bis jetzt noch nicht
eingelöst worden.

Kettwig, den 25. Januar 1372.
Der Bürgermeister:Pahlke.

Die Schuldentilgungs-Commission.
I. W. Eickelbcrg. Wilh. Bruckmann.

Wilh. Scheidt.
T5H. 1S3. Mit Ablauf des Winter-Semesters

wird die Lehrerstelle air der hiesigen einklassigenevan¬
gelischen Elementarschule vakant. Das Gehalt betrug
bisher außer schöner Wohnung und Garten 270 Thlr.
Qualifizirte Bewerber wollen sich möglichst bald an
den unterzeichnetenPräses des Schul - Vorstandes
wenden.

Vislich, den 27. Januar 1872.
Greeven, Pfarrer.

TSV- 124. Mit Ostern d. Js. soll an der kath.
Elementarschulezu Neusrath eine Lehrerin angestellt
werden. Die Lehrerin erhält ausreichendeWohnräume
und ein Gehalt von 200 Thalern. Anmeldungen sind
bis zum 5. Febr. c. bei dem Herrn Pastor Flosbach
zu Neusrath oder den Unterzeichnetenzu machen.

Langenfeld den 19. Januar 1872.
Der Bürgermeister.

«k«. 41. Der Chaüsseegeld-Empfang der Hebe¬
stelle zu Ohligs soll am Montag den 3. Februar
d. I., Vormittags 9 Uhr, in dem bisherigenHebe-
lokale von Neuem öffentlich und meistbietend zur
Verpachtung ausgestellt werden.

Pachtlüstige werden zu diesem Termine mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Licitationsbedingungen
sowohl in dem Empsangslokalezu Ohligs, wie auch
in unserm Geschästsbureauzur Einsicht offen liegen.

Elberfeld, den 5. Januar 1872.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

TKI - 165. Bei dem hiesigen Bürgermeister-Amte
ist die Stelle eines Gemeindevotcn mit einem jährli¬
chen Gehalte von 260 Thlr. zu besetzen.

Des Lesens und Schreibens durchaus kundige
CivilversorgungsberechtigtcPersonenwollen sich unter
Vorlegung ihrer Papiere schriftlich oder persönlich
bei dem Unterzeichnetenmelden.

Duisburg, den 24. Januar 1372.
Der Bürgermeister. Keller.

Siedigü't im Buttwi der Königlich«! Regierung. —

TiSZ. 187. Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 20. ds. wird hierdurch zur Kennt¬
niß gebracht, daß die auf den 5. und 19. Februar c.,
in Langenbergzur Kündigung und Rückzahlung von
Einlagen bestimmten Termine wegfallen, dagegen am
3 Februar c., Nachmittags 2—4 Uhr, im
bisherigen Sitzungslokale zu Langenberg eine Sitzung
abgehalten werden wird, in welcher Einlagen, die man
der alten Kasse nicht belassen will, zurückgenommen
werden können.

Neviges, den 27. Januar 1872.
Die Verwaltung der Sparkasse für die Bürger¬

meistereiHardenberg und die nähere Umgegend.
TKZ. 105. Mit dem 1. April d. I. wird on der

hiesigen Gemeinde die Lehrer- und Organistenstelleva¬
kant. Das Gehalt beträgt außer freier Dienstwohnung
nebst Garten, außer 6 Thaler für Neinhaltung und
12 Thaler für Heizung der Schule, ein Fixum von
gegenwärtig 270 Thaler, zu dessen Erhöhung auch noch
Aussicht vorhanden. Meldungen mit Zeugnissen wer¬
den bis zum 3. k. Mts. angenommen.

Sonsbeck den 16. Januar 1872.
Kr äfft, Pfarrer.

TKA- 29. Laut Verhandlung vom 9. Dezeniber
1871 haben die in Vermögensverfall gerathenen Ehe¬
leute Winkelircr Wilhelm Briel uud Elisabeth geb.
Brienen in Mülheim die zwischen ihnen bestehende
Gütergemeinschaftfür die Zukunft ausgeschlossen.

Broich, den 17. Dezember 1371.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Tck»S 163. Der Herr W. Murmann Hierselbst
beabsichtigt das auf dem Grundstücke, Flur-Abtheilung
5, Parzelle No. 930, errichteteWohngebäude,Kölncr-
straße No. 86, zu einem Schlachthause einzurichten.

Dieses Vorhaben wird init dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen
hiergegen binnen einer Präklusivsrist von 14 Tagen
in der Stadt-Kanzlei entgengenommen werden, wo¬
selbst auch die Pläne und Beschreibungen der Anlage
zur Einsicht offen liegen.

Elberfeld,den 22. Januar 1872.
Das Obcr-Bürge! meister-Amt.

TGK- 170. Die Brautleute Schreiner August
Ferdinand Portmann und Caroline geborene Bonsen,
verwittwete Franz Libert zu Essen haben laut Aktes
vom 15. ds. Mts. für ihre einzugehende Ehe die
Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 18. Januar 1872.
Königliches Kreisdericht. II. Abtheilung.

TOI. 181. Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 16. Januar 1372, bestätigt unterin 26. ejus. ist

der Kanonier Christian Traugott Ziegler der 2.
CompagnieWestfälischen Fest.-Artillerie-Negiments
No. 7. in oonwinaoimn für einen Deserteur er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von 50 Thaler
verurtheilt.

Minden, den 28. Januar 1872.
Königliches Commandantur-Gcricht.

Düsseldorf, Hosbuchdrnclereivon v. Boß und Eoinp.
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